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D en gefehlt.
Andacht Oktober 2011 ZU Tagungsthema „Freikirchen
in der Zeit des Nationalsozialismus‘
Karl Heinz O12

Zu Begınn der Andacht wird das Lied „Brunn alles Heils, dich ehren WILr  €l
(1—4)9das in eine Öökumenische e1ıite führt Der Text STtammt VO
Gerhard Tersteegen (1697-1769), einem deutschen erwecklichen Prediger
mit einer mystischen Spiritualität, wurde ach der Melodie VON

LOYS BourgeoIls (um 1500-1561), der 1mM des Genfer Reformators
Johannes Calvin (  e7 den Satz dazu komponierte Claude Oudiıme (um
1514-1572) der in Frankreich bei der Hugenottenverfolgung Sse1in Le-
ben gebrac. wurde, un europawelılt tradiert wurde Ccs 1mM Genfer und 1im
Schottischen Psalter.

IZIe haben gefehlt.
(George Bell, Bischof VO: Chichester, Oktober 1945 in der Berliner Ma-
rienkirche)

Liebe Brüder unı Schwestern, 1e Tagungsteilnehmer!
Der Oktober 1945 Wr jener denkwürdige Tag, dem in Stuttgart die
Begegnung des in Bildung befindlichen Rates der Evangelischen Kirche in
Deutschland un der hochrangigen Delegation des Okumenischen Rates
der Kirchen stattfand. Die ertreter der deutschen Kirchen sprachen ihr
Bekenntnis AUS un übergaben den Asten die „Stuttgarter Erklärung‘“, die
spater kurz „Schuldbekenntnis  C6 genannt wurde. ach der Übergabe WUTrT-
den och einige Reden gehalten Danach verabschiedeten sich die Öökume-
nischen ASsStTE und ıIn der Ratssiıtzung wurde die Tagesordnung wieder Aauf-
S die Unterbringung geflüchteter Ost-Pfarrer 1imM Westen, einige
rechtliche un organisatorische Fragen un abschliefsend eın Bericht ber
die „Heeresseelsorge

ahrend die Öökumenischen ASTE ach der Entgegennahme der Erklä-
LUNGS Aaus dem zerstorten uttga mıiıt Militärfahrzeugen die Heimreise

ren der anglikanische Bischof George Bell un SCe1N Begleiter, der
methodistische Reverend Gordon Rupp, ach Bünde in estfalen, dem
S1t7 der britischen Administration.

Rupp stand dem Eindruck, die Übergabe der Stuttgarter Erklä-
rung SC1 ‚einer der edeutsamsten Augenblicke in der Kirchengeschichte“
SBCWESCNH. WEeI1 Beobachtungen 1€e fest (1) Dieses reignis „fand jedoch
in einer ungewöhnlich informellen, geschäftsmälsig nüchternen tmosphä-

statt“ un: (2) der des Geschehens, eın Sitzungssaal in der Wurttem-
bergischen Bibelgesellschaft, machte auf ih den Eindruck eines „ziemlich

Die Protokolle des KRates der Evangelischen Kirche in Deutschland, bearb C arsien
Nicolaisen d 17 1945/46, Göttingen 1995 2354 Vgl uch Gerhard Besier /
Gerbhard Sayuer, Wie Christen ihre Schuld bekennen. DIie tuttgarter Erklärung 1945,
Goöttingen 1985,
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düsteren Nebengebäudes einer größeren Halle*‘‘.* Zu erganzen ISt, 4SS
der Stuttgarter Begegnung mit dem Okumenischen Rat der Kirchen(
auf deutscher E1ite lediglich „Westdeutsche“ un: der Berliner Bischof ()tto
1DEe1uUus un: 11UL Landeskirchler teilnahmen. Der Delegation des ORK
gehörten ausschliefilich Manner AUS verschiedenen protestantischen Kir-
chen mit Ausnahme des Anglikaners Bell d die eDenTalls alle AUusSs WEeST-
lichen Ländern kamen.®

Auf diesem Hintergrund bekommt der grolise „Okumenische (JOt-
tesdienst“ zehn Tage ach der Stuttgarter Begegnung eiNne herausragende
edeutung. Er fand Sonntag, dem Oktober 1945, 14.00 Uhr in
der MIt 600 Besuchern überfüllten, kriegsbeschädigten Marienkirche, die
1im Ostsektor Berlins lag, Es sprachen nacheinander der Bischof der
nIerten Kirche Berlins, Otto ibelius, danach der anglikanische Bischof
George Bell, annn der russisch-orthodoxe Erzbischof Alexander FC
Lowtschij) und SC  1e  ich der pastor loci Propst Heinrich er Zur
einNAahNmMe dem Gottesdienst Vertreter der Berliner Freikirchen
einladen, Trel Delegierte der Christengemeinschaft gekom-
111  S ber den offiziellen Bericht AUS dem bischöflichen Sekretariat hinaus
erwähnt eiINeEe Zeitung och die Heilsarmee. ach dem Orm: wirkenden
Akt in Stuttgart wurde in Berlin mıiıt einem Gottesdienst die Tüuür für die 1N-
nerdeutsche Okumene mit Landeskirchen, Freikirchen un:! rthodoxen
geöffnet

Hier 11Uu  > Auszuüge AUS der Predigt des anglikanischen 1SCNOIS George
Bell, der Urc den Internationalenun für Freundschaftsarbeit der
Kirchen schon se1it ahrzehnten miıt Berlin verbunden WdrLr un: der sich be-
reits se1it dem Ende des Ersten Weltkriegs als eın einzigartiger Öökumeni-
scher Brückenbauer in schwerster elit erwıiesen hatte:*

Mit großer Freude predige ich heute in einer eutschen Kirche und grülse
meine Brüder un: Schwestern in Christo.
Ich bin hierher gekommen als eın DIiener der weltweiten Kirche und 1tre-

den Weltrat der Kirchen.

YTHESi GOrdon KUDD, Die tuttgarter Erklärung eın uCcC  1C. (The tuttg; eCcla-
ration anı after) Typoskript VO  =) Gordon Rupp, entralarchiv der EmK Reutlin-
SCH.
Die Ratstagungen hat innerhalb des stark zerstorten tuttgarter Zentrums in VCI-
schiedenen Gebäuden stattgefunden. Dadurch Wadren im Rückblick auf das Ereignis
Unsicherheiten über die wirklichen des eschehens entstanden. Das Landes-
kirchliche Archiv tuttg; recherchierte 1974 bei noch lebenden Teilnehmern,
Hanns Lilje und Martin Niemoller. Die verschiedenen tworten brachten ine VCI-
wirrende Unsicherheit Tage erdings konnte Martın Niemöller Aus seinem Ta-
gebuch Zzitieren. Dazu Landeskirchliches Archiv Stuttgart est 126 Nr. 551 Der
nachträgliche Vorgang zeigt, W1IE wichtig neben dem gottesdienstlichen Geschehen
die Markierung eines hier gottesdienstlichen rtes dauerhaften Verinnerli-
chung eines edeutsamen Aktes in der Geschichte ISt, WI1E ihn danach die arienkir-
che bot
Der deutschen Delegation gehörte kein Freikirchler d} während mit Bischof George
Bell der ethodist Gordon Rupp Zu Rupp BB (1994), 105s
EBdwin Robertson, Unshakeabhle Friend George Bell anı the German Churches, LOn-
don 1995
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Ich reiche euch die Hand der Bruderschaft Furchtbare inge führten
dem Krieg; Furchtbare inge wurden Krieg als die Voölker wider
einander ampiten Menschen Zerstorten Gerechtigkeit und ZEerstorten den
Frieden untereinander weil S1C ihre atıon ber Gott sSsetzten und MIit der
Anbetung des Otzen olk un: des Otzen Rasse bestritten S1IC die Men-
chenrechte und die Rechte Ottes Hass irat die Stelle der Liebe Falsch-

eıit die Stelle der Wahrheit un: die Gott als freie menscCcNhliıche esen
berief. wurden als Sachen und Sklaven benutzt
Und JetZL 1ST die Inte gekommen DiIie Wind en en Ungewitter

und die die Natıon MItL götzendienerischer Leidenschaft anbete-
ten en uın un Leiden ber Unschuldige un Schuldige unerhörtem
Ausmaldfs gebrac DIie Bedrohung durch Krieg un: die ungerechten aten
die ZU Kriıeg en hängen och ber der Menschheit un:! allenthalben
sSind die erzen der Menschen Zerstort
WlIe kann die TohNende Gefahr überwunden werden?
Ich weils 11UT Weg; Wnnn ih 1LLULr betreten wollten! ESs 1ST
der wWweg des Christus, 1st der Weg der Vergebung un Liebe
Vergeltung bedeutet die Straise des Todes Gerechtigkeit des Gesetzes allein
reicht nicht Au  N Wır brauchen Gerechtigkeit Liebe.“

[Und 19108  u kommt der Bischof der die CISCNC ngder Angriffe UurCc. V(er-
ge.  ngs waffen auf London MIit ach Berlin brachte un:! der I: Tage vorher
och MIt TAanzOosen die der deutschen Eesatzung gedemüti wurden un!
MIL Holländern die Leid der Frem:  errschaft mMussten ZUSUAaMMMNMECN

die Marienkirche un Sa: SCINCTL Predigt
da (den Deutschen den Briten) Gerechtigkeit und

Liebe gefehlt hat 1L1US5CI1 (die Deutschen die Briten) ulse
für ihre Suüunden die S1C (die Deutschen die Briten) be-

SANSCH en
Dann wird (den Deutschen den Briten) die Versöhnung
Fülsen des Kreuzes geschen. werden
Und Wenn Christus der CINZISC Weg 1ST die Bedrohungr Krieg und
Grausamkeit überwinden annn 1STt die weltweite Kirche Christi SOIC C1-

Gemeinschaft die die chranken der Völker überwindet Dann 1ST 1er
eın Jude och Grieche Beschneidung och Unbeschnitten C111 Barbar
Skythe Sklave der Freier Sondern Christus 1ST alles allen
Weil ich überzeugt bin VO  — der Wirklic  eit der Universalität |die sich
Weltrat der Kirchen darstellt eal VvVertraue ich darauf die Kirchen der SANl-
SA  —_ Welt MItL den Kirchen Deutschland mMmmenNn arbeiten werden für
die Wiedergenesung Deutschlands und für SC1IMNCI) Glauben Gott SC1IMNCII

Glauben die Menschheit und SC1HCI1 Glauben sich selbst
un: dafs S1IC |die Kirchen der Welt bis den Rand ihrer Kräft:  a AT Hilfe-
leistung für Deutschland SC1INCINMN augenblicklichen bitteren en bereit
C111 werden un: ebenso ZUrFr. Hilfeleistung len notleidenden Ländern
ach Maisgabe ihrer Bedürftigkeit
Moge Gott u11l och einmal alle zusammenführen Christo der
Friede 1ST
Amen C6

Kurt Anschültz Befreiung Besetzung Versöhnung DIie Arbeit ausländischer Chris-
iMnnNnen und Christen nach dem /weiten Weltkrieg Berlin Berlin 2001
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Einen besonderen Akzent bekommt dieser Gottesdienst 1im erstorten Berlin
mit den ausgemergelten und hungernden Menschen urc eine ANSC  1eisen-
de Begegnung.

Nachdem eın ertreier einer Freikirche in uttga anwesend se1in konnte,
kam ach dem Okumenischen Gottesdienst einer Begegnung VO  > auslän-
dischen Teilnehmern des Gottesdienstes mIt den Mitgliedern des „Bundes frei-
kirchlicher Prediger in Berlin‘.© der Begegnung eine Friedenskirche!,
wahrscheinlich Wr c die andeskirchliche Friedenskirche 1in der Ruppiner
Strafißse 28 5 Dort scheint die eilig gemeinsam vorbereitete, viel schwache Er-
ärung „Die Freikirchen in Deutschland und die Wiederherstellung des Le-
bens des eutschen Volkes“ gesprochen und übergeben worden ein.?

Dass ach der hochrangigen Begegnung zwischen den Vertretern des
ORK und der in einer geschlossenen Sitzung in Stuttgart 11U in Berlin
einem Öffentlichen Okumenischen Gottesdienst WLr eın zweıter Schritt
VO  — erhne  icher Bedeutung. ES 1St nicht zufällig, 24SS die A4ste AUS einem Land
mıit einer erhabenen anglikanischen Gottesdienstkultur der Erinnerung den
Gottesdienst in der Marienkirche och mehr Bedeutung beigemessen aben,
als der nuüuchternen Stuttgarter Begegnung, die offensichtlic hne Lied, hne

ES konnte bisher nicht ermittelt werden, WCI auf Seiten der Okumene und WerLr VO:  —
den Freikirchen daran teilgenommen hat ES 1St die ede VO  — einem „Freikirchentag‘“
(die übliche Bezeichnung der halboffiziellen usammenkünfte), in dessen Rahmen
die Begegnung stattfand. Es scheint S!  y als selen einige „Abgeordnete“ die TeS-
semeldung AUuUSs dem bischöflichen Buro in den Okumenischen Gottesdienst Offizi-
ell eingeladen SCWCSCNH. aturlic konnten nicht alle freikirchlichen Pastoren AUS
Berlin einen Platz beanspruchen. So 1Sst anzunehmen, dass die Teilnehmer des GOt-
tesdienstes mıit ihren ausländischen Aasten in den „Freikirchentag“ eingetreten sSind.
ESs gibt verschiedene Friedenskirchen der Freikirchen.
(GJunter Balders hat mir geholfen, diesen Gedanken festigen, denn diese Friedens-
kirche liegt der arienkirche verhältnismäfsig nahe Sie wurde dieser Zeit gastwel-

VO:|  z der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde (Baptısten Berlin-Wattstrafße be-
NUTZtT, deren eigenes Gebäude 1M Krieg zerstort worden Ich danke Balders
für die Unterstutzung bei melınen Recherchen

in Karl Heinz VOZQT, Schuld und Versagen der Freikirchen 1im „Dritten Reich‘“‘.
Aufarbeitungsprozesse Sseit 1945, Tra 2005, Der vorliegende CI-
weckt den Eindruck, als SC 1 kurzfristig und ohne längere Debatte VO  — einer AUS
dem sächsischen ‚weig der Methodistenkirche kommenden Vorlage weitgehend
übernommen worden. Be1li der Formulierung kann den Verfassern der Wortlaut, viel-
leicht nicht einmal die Tatsache der tuttgarter Erklärung bekannt SCWESCH Se1IN.
uch im Berliner Okumenischen Gottesdienst wurde S1C AuS$s innerdeutschen üuück-
sichtnahmen nicht verlesen! Bischof Dibelius, der die EKD-Erklärung selber mit Sn
staltete, hat S1Ce seinen Pfarrern TST 1im Januar 1946 übersandt. DIie VO  —_ den Berliner
Freikirchlern übergebene „Erklärung. konnte in der Kurze der Zeit und den
damaligen Korrespondenzbedingungen VO  - keiner rchen- oder Bundesleitung der
beteiligten Freikirchen bestätigt werden. In den bisher erreichten Quellen 1Sst uch
keine ezugnahme auf diesen Text gefunden worden. Dagegen hat die offizielle „Er:
klärung...“ der damaligen Methodistenkirche VO| 5./6 Dezember 1945, die N-
über Bischof erald Bromley am, dem jener Zeit Vorsitzenden des weltweiten
Bischofsrates (Council of Bishops) un jener Zeit ebentalls Präsident des National
Council of Churches of Christ in America, abgegeben wurde, öffentliche ecachtung
gefunden. Vgl SLEWAFT Herman, The Rebirth of the German urches, New
ork 1946, in eutscher UÜbersetzung: Die 7000 Zeugen, München Berlin 1952:
119 und GOrdoOon Rupp) Unsere methodistische Einheit redigt in Delmen:-
horst/Oldb.), in Der Evangelist, 98. Jg
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Gebet und hne eine este der Zuwendung stattfand. *“ Vielleicht das och
der nüuchterne aC|  ang einer staatskirchlichen Vergangenheit mMit einem kirch-
lichen, UuUrc den aal berufenen Beamtenapparat, MIt Bürokratie un: jJuristi-
schen Ve  gungen VO „Kirchenregierungen .

eorge Bell chrieb och 1945 ausdrücklicher Einbeziehung des
Okumenischen Gottesdienstes in der „Russischen ON  0 „Der Höhepun:

c 11.GTE Besuchs in Deutschland Wr die eıt in Berlin.
(G‚ott SC 1 Dank für solche Aanner WIE die Brüder AI der ÖOkumene, die 1945

wieder auf uUunNnserec Kirchen zugekommen sind und für Manner w1ie eorge Bell,
der unaufihorlic. arum geworben hat, in Deutschland und Wider-

Spruc) auch inndie „Solidarität der Sch‘ anzuerkennen, weil die-
SCS der Weg des Christus 1Sst.
Amen

Gebet
nädiger Gott,
WIr en dir für Manner un Frauen,

die Brücken bauen, S1C zerbrochen sind,
die Versöhnung eben, Verbitterung trennt,
die auch da einen CUu!: Anfang9 alles aussichtslos sSe1n scheint

Wır hitten dich, 1Aass ul selber solche Menschen se1n,
in NsSscCICI) Gemeinden un: Kirchen,
zwischen Nseren Kirchen,
un:! unNnseceIcCI) Nachbarn und Freunden
und in den Institutionen unscIcCcI Gesellscha:

Amen

tehend singen WIr die trinitarische Strophe als gemeinsames Gebet
Gott, ater, Sohn und Heil’ger elst,

Segensbrunn, der ewl1g 1e'
Durchfliefß HEerz,; Sinn un: andel wohl,
mach unls deins Lobs und egen voll!

ES ware ine interessante Untersuchung herauszufinden, welchen FEinfluss die S-
kirchliche Erfahrung VO  - Kirchenleitung un! Konsistorien mit Theologen und Ju
risten, SOWI1E „Kirchenregierungen” auf die Spiritualität möglicherweise hat.

11 culmination of OUTr VISIt the time in Berlin ere WAds ecumenical
SEIVICE in the big church in the Russion one.  P2 Bericht George ells über seiNE
Deutschlandreise VO!] bis Oktober 1945 World Council of Churches
eeting November 14th In CIMENS Vollnhals Car Die evangelische Kirche
nach dem Zusammenbruch. Berichte ausländischer Beobachter aus dem Jahre 1945,
Göttingen 1985, 242233
DIie Formulierung „solidarity of qQuilt  66 haben die versöhnungsbereiten Briten einge-
bracht. Es lässt sich nicht anders deuten, als dass durch deren Verwendung auf deut-
scher eıite in der britischen, weniger versöhnungswilligen Offentlichkeit ine
porte Diskussion begann, die His in die Sendungen des BB reichte.
Mit diesem Lied wurde der „Okumenische Gottesdienst‘  .66 Oktober 1945 ZWeEI1-
sprachig begonnen. ESs wurde für die Andacht im Bildungszentrum SIB8: auf dem
Liedblatt ebenfalls zweisprachig vervielfältigt. ach der Andacht wurde den Teilneh-
iMeTIN ıne Kopı1e des zweisprachigen Programms VO Berliner „Okumenischen (JOtL-
tesdienst/Ecumenical Service“” ausgehändigt.


